
ROUTEN

	 Werratal-Radweg
	 65 km, Wanfried – Witzenhausen

	 Lahntalradweg 
	 170 km, Biedenkopf – Limburg a. d. Lahn

	 BahnRadweg Hessen
	 245 km, Hanau – Bad Hersfeld 

	 Rhein-Radweg
	 105 km, Lampertheim – Oestrich-Winkel 

	 Main-Radweg
	 78 km, Mainflingen – Wiesbaden 

	 Ederradweg
	 133 km, Landesgrenze bei Hatzfeld – Guxhagen 

	 R1, Fulda-Radweg
	 260 km, Gersfeld/Rhön – Bad Karlshafen

	 R2, Vier-Flüsse-Tour
	 200 km, Biedenkopf – Sinntal/Spessart

	 R3, „Auf den Spuren des Spätlesereiters“,  
Rhein-Main-Kinzig-Radweg

	 255 km, Rüdesheim am Rhein – Tann/Rhön
	 R4, Radeln auf der Märchen- und Sagenroute,  

von Dornröschen zu den Nibelungen
	 410 km, Bad Karlshafen – Hirschhorn/Neckar 

	 R5, Nordhessen quer, Eder–Fulda–Werra
	 235 km, Willingen/Upland – Wanfried/Werra 

	 R6, Vom Waldecker Land ins Rheintal
	 410 km, Diemelstadt – Lampertheim

	 R7, Domtour, von der Werra zur Lahn
	 285 km, Philippsthal – Limburg a. d. Lahn 

	 R8, Vom Edertal durch Westerwald und  
Taunus zur Bergstraße

	 305 km, Frankenberg/Eder – Bensheim/Berg-
straße 

	 R9, Vom Rhein ins Land der Nibelungen
	 80 km, Worms (bzw. Landesgrenze) –  

Höchst/Odenwald 

Anmerkung: Die Längenangaben  
beziehen sich auf den hier ange- 
gebenen Verlauf in Hessen.

ROUTENPL ANUNG
•	 Übersichtskarte  

„Radwanderkarte Hessen“,  
Bezug s. „Weitere Infos“

•	 www.radroutenplaner.hessen.de
•	 Fahrradfreundliche Gastbetriebe:  

www.bettundbike.de

ANGEBOT

„BahnRadweg Hessen – unterwegs auf  
stillgelegten Bahntrassen", 6 ÜF im DZ, Gepäck-
transfer, Kartenmaterial, wahlweise GPS-Gerät  
pro Person 465 €, Mietrad 40 €    
RAD-tours.de  
Tel. + 49 6643 1455, www.rad-tours.de

Weitere Angebote zu Touren auf hessischen  
Radfernwegen unter www.hessen-tourismus.de.

WEITERE INFOS

HA Hessen Agentur GmbH 
Tourismus- und Kongressmarketing
Abraham-Lincoln-Str. 38-42, 65189 Wiesbaden
Tel. +49 611 7748091, www.hessen-tourismus.de

	 Auf dem Netz der hessischen Radfernwege 
stehen Radwanderern über 3.300 Kilometer 
Strecke zur Verfügung. Zahlreiche regionale Rou-
ten laden zu Entdeckungsreisen ein, dazu kom-
men neun Radfernwege, der BahnRadweg Hes-
sen und die hessischen Abschnitte von Eder-, 
Rhein- und Werratal-Radweg sowie die mit fünf 
und vier Sternen ausgezeichneten ADFC-Quali
tätsradrouten Main-Radweg und Lahntalrad
weg. Damit die Strecken nicht nur zahlreich, 
sondern auch hochwertig sind, hat das Minis
terium für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung den ADFC mit der regelmäßigen Über-
prüfung der Wege und der Aktualisierung und 
Verbesserung der Beschilderung beauftragt. 
Hier kümmern sich also echte Experten darum, 
dass auf den Routen alles seine Ordnung hat.
	 Da muss man sich nur noch entscheiden, 	
wohin die Reise gehen soll. Der Radroutenpla-
ner Hessen ist ein ideales Planungsinstrument, 	
nur die Auswahl des Zieles kann er nicht über-
nehmen. Und in dieser Hinsicht macht es Hes-
sen dem Radurlauber schwer, denn an reizvol
len Regionen mangelt es nicht. Welchen Teil 	
soll man bloß zuerst besuchen? Ländliche Idylle 

H essen

Hessische Spezialitäten
Ebbelwoi, Handkäs mit Musik und Frankfurter Grie Soß: Die hessische Küche erfreut 
sich großer Beliebtheit über die Landesgrenzen hinaus. Zu den Spezialitäten des 
Landes gehört aber auch das vorzügliche Radwegenetz, das Touren zu einem echten 
Vergnügen macht.

in Nordhessen und der Rhön lässt sich ebenso 
erfahren wie das Großstadtleben in Frankfurt, 
Kassel und Wiesbaden. Die Höhenzüge von 
Taunus, Rhön, Odenwald und Vogelsberg bie-
ten tolle Aussichten, ursprüngliche Natur und 
zahlreiche Burgen und Schlösser. Dafür müssen 
natürlich erst einmal die Anstiege bewältigt 
werden. Rennradfahrern und Mountainbikern 
gefällt das, aber wem dazu die Lust fehlt, wählt 
eine der Flussrouten an Main, Fulda, Werra oder 
Lahn aus. Hier geht es flach am Wasser entlang, 
so dass sich die kleinen Fachwerkstädtchen 
entspannt genießen lassen. Das finden auch 
Familien mit Kindern besonders gut. 
	 Lebhafter geht es dagegen in den Städten 
zu. Insbesondere die Bankenmetropole Frank-
furt fasziniert mit ihrer Vielseitigkeit zwischen 
modernen Hochhäusern und urigen Apfelwein-
stuben. In Wiesbaden locken 15 Thermal- und 
Mineralquellen, die für Entspannung sorgen, 
bevor sich ein Abstecher in den Rheingau mit 
der romantischen Landschaft aus Weinbergen 
anbietet. Doch auch dann hat man längst nicht 
alle hessischen Spezialitäten kennengelernt – 
ein weiterer Grund, wieder zu kommen!
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  Kassel – Bergpark Wilhelmshöhe

  Bad Karlshafen

  Unterwegs in der Rhön


